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Allgemeine Sicherheitshinweise

Verletzungsgefahr durch bewegte Bauteile!
Angetriebene, rotierende Bauteile konnen schwerste Verletzungen
verursachen! Deshalb wahrend des Betriebes:
» Aufenthalt von Personen im Gefahrenbereich oder in seiner
unmittelbaren Umgebung ist strengstens untersagt!
A WARNUNG » Sicherheitsvorrichtungen und/oder —funktionen nicht auf3er
Betrieb setzen, nicht unbrauchbar machen oder umgehen.
Vor Betreten des Gefahrenbereiches:
» Energieversorgung ausschalten und gegen Wiedereinschal-
ten sichern.
» Stillstand nachlaufender Bauteile abwarten.

Gefahr durch unsachgemaBen Betrieb!

» Umbauten an der Freilaufkupplung sind nicht zulassig und
kénnen die Sicherheit beeintrachtigen.

A GEFAHR! » Alle Arbeiten durfen nur von ausgebildeten Fachkraften

) durchgefuhrt werden.

» Reparatur- und Wartungsarbeiten dirfen nur bei Stillstand
der Maschine ausgefiihrt werden. Die Maschine ist hierzu
gegen Wiederanfahren zu sichern!

Verletzungsgefahr durch fehlerhafte Montage!
Fehlerhafte Montage und Wartung kann zu Sach- und schweren
A WARNUNG | Personenschaden flihren!

Montage-, Wartungs- und Reparaturarbeiten dirfen nur von
ausgebildeten Fachkréaften durchgeflhrt werden!

Verletzungsgefahr bei unzureichender Qualifikation!
Unsachgemaler Umgang kann zu erheblichen Personen- und
A WARNUNG | Sachschaden flhren. Deshalb:
» Jegliche Tatigkeiten immer nur durch die dafir benannten
Personen durchfuhren lassen.
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1 Allgemeines

1.1 Informationen zur Montage- und Wartungsanleitung

Diese Montage- und Wartungsanleitung gibt wichtige Hinweise zum Einbau und zur
Inbetriebnahme des Freilaufes.

Voraussetzung fur sicheres Arbeiten ist die Einhaltung aller angegebenen Sicherheits- und
Handlungsanweisungen.

Dartber hinaus sind die fir den Einsatzbereich der Freilaufkupplung geltenden &rtlichen
Unfallverhitungsvorschriften und allgemeinen Sicherheitsbestimmungen einzuhalten.

Die Montage- und Wartungsanleitung vor dem Einbau und der Inbetriebnahme sorgfaltig
durchlesen! Sie ist Produktbestandteil und muss in unmittelbarer Nahe des Einbauortes flr
das Personal jederzeit zuganglich aufbewahrt werden. Zusatzlich sind alle
Sicherheitshinweise der Montage- und Wartungsanleitung zu beachten.

1.2 Symbolerklarung

Warnhinweise sind in dieser Montage- und Wartungsanleitung durch Symbole
gekennzeichnet. Die Hinweise werden durch Signalworte eingeleitet, die das Ausmal’ der
Gefahrdung zum Ausdruck bringen. Die Hinweise unbedingt einhalten und umsichtig
handeln, um Unfalle, Personen- und Sachschaden zu vermeiden.

... weist auf eine unmittelbar gefahrliche Situation hin, die
A GEFAHR! zum Tod oder zu schweren Verletzungen flihrt, wenn sie
nicht gemieden wird.

... weist auf eine moglicherweise gefahrliche Situation hin,
WARNUNG! die zum Tod oder zu schweren Verletzungen fuhren kann,
wenn sie nicht gemieden wird.

... weist auf eine moglicherweise gefahrliche Situation hin,
ACHTUNG! die zu geringfligigen oder leichten Verletzungen flhren
kann, wenn sie nicht gemieden wird.

VORSICHT! die zu Sachschaden flihren kann, wenn sie nicht gemieden
wird.

... hebt nitzliche Tipps und Empfehlungen sowie
HINWEIS! Informationen fir einen effizienten und stérungsfreien
Betrieb hervor.

@ ... weist auf eine méglicherweise gefahrliche Situation hin,
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1.3 Hersteller

STIEBER GmbH, D-69126 Heidelberg, Hatschekstr. 36, Deutschland
Tel +49 (0) 6221 3047-0, Fax -31

1.4 Beschriftung

Stirnseite des Aul3enringes

» Herstellername
» Typenbezeichnung
» Herstelldatum (codiert)

1.5 Umweltschutz

Energie: Der Freilauf verbraucht keine elektrische Energie.
Materialien: ~ Stahl

Recycling: Stahlteile sind zu 100% wiederverwertbar.

2 Sicherheit

21 BestimmungsgemaRe Verwendung

Freilaufkupplungen des Typs RSXM31-RSXM101 sind drehrichtungsabhangig selbsttatig
schaltende Kupplungen. Sie ubertragen das Drehmoment kraftschlUssig. Sie konnen als
Uberholkupplungen und als Ricklaufsperren in Maschinen und Anlagen eingesetzt werden.

Mitnahmebetrieb einer Uberholkupplung:

Bei Betrieb der antreibenden Maschinenelemente in Mitnahmerichtung, werden das
antreibende Maschinenelement und das angetriebene Maschinenelement durch die
Uberholkupplung kraftschliissig miteinander verbunden. In diesem Betriebszustand kann
eine Leistung Ubertragen werden.

Uberholbetrieb einer Uberholkupplung:

Die Uberholkupplung 16st die kraftschliissige Verbindung vom antreibenden
Maschinenelement und angetriebenem Maschinenelement automatisch, wenn das
angetriebene  Maschinenelement eine hohere Drehzahl als das antreibende
Maschinenelement aufweist. Ist das angetriebene Maschinenelement mit dem Innenring des
Freilaufs verbunden, wird ab einer definierten Drehzahl der kontaktfreie Betrieb
gewahrleistet, sodass ab dieser Drehzahl die Verschleil¥freiheit aller funktionsrelevanten
Bauteile garantiert ist.

Sperrbetrieb einer Freilaufkupplung:

Bei Betrieb der Maschinenwelle in Sperrrichtung werden die Maschinenwelle und das
drehmomentabstitzende Maschinenelement durch die Freilaufkupplung kraftschlissig
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miteinander verbunden. In diesem Betriebszustand wird ein Drehmoment Ubertragen
werden.

Uberholbetrieb einer Freilaufkupplung:

Die Freilaufkupplung 16st die kraftschlliissige Verbindung von Maschinenwelle und
drehmomentabstitzendem Maschinenelement automatisch, wenn die Maschinenwelle in
Uberholrichtung betrieben wird. Dabei wird ab einer definierten Drehzahl der Maschinenwelle
der kontaktfreie Betrieb innerhalb der Freilaufkupplung gewahrleistet, sodass ab dieser
Drehzahl die Verschleil¥freiheit aller funktionsrelevanten Bauteile garantiert ist.

2.2 Verantwortung des Betreibers

Der Betreiber der Maschine, in welche die Freilaufkupplung eingebaut ist, unterliegt den
gesetzlichen Pflichten zur Arbeitssicherheit.

Die am Einsatzort geltenden Bestimmungen sowie die Sicherheits- und
Unfallverhitungsvorschriften der Berufsgenossenschaft sind zu beachten. Insbesondere gilt,
dass der Betreiber:

» sich Uber die geltenden Arbeitsschutzbestimmungen informiert.

» in Betriebsanweisungen die notwendigen Verhaltensanforderungen fir den Betrieb
der Maschine, in welche die Freilaufkupplung eingebaut ist, am Einsatzort umsetzt.

» die Zustandigkeiten fir die Installation, Bedienung, Wartung und Reinigung der
Maschine, in welche die Freilaufkupplung eingebaut ist, eindeutig regelt.

» daflr sorgt, dass alle Mitarbeiter, die am oder mit der Maschine, in welche die
Freilaufkupplung eingebaut ist, beschatftigt sind, die Betriebsanleitung gelesen und
verstanden haben. Darlber hinaus muss er das Personal in regelmafigen
Abstanden im Umgang mit der Maschine schulen, in welche die Freilaufkupplung
eingebaut ist und Uber die moglichen Gefahren informieren. Weiterhin ist der
Betreiber verantwortlich, dass die Maschine, in welche die Freilaufkupplung
eingebaut ist:

o stets in technisch einwandfreiem Zustand ist.

o gemal angegebener Wartungsintervalle instand gehalten wird.

o alle Sicherheitseinrichtungen regelmafig auf Vollstandigkeit und
Funktionsfahigkeit Uberpruft werden.

2.3 Montage- und Wartungspersonal

Verletzungsgefahr bei unzureichender Qualifikation!

Unsachgemaler Umgang kann zu erheblichen Personen- und

A WARNUNG | Sachschaden fuhren. Deshalb:

» Jegliche Tatigkeiten immer nur durch die dafiir benannten Per-
sonen durchflhren lassen.

Ausgebildete Fachkrafte sind Personen, die auf Grund ihrer Ausbildung, Erfahrung und
Unterweisung sowie ihrer Kenntnisse uber einschlagige Normen, Bestimmungen,
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Unfallverhitungsvorschriften und Betriebsverhaltnisse von dem flr die Sicherheit der Anlage
Verantwortlichen berechtigt worden sind, die jeweils erforderlichen Tatigkeiten auszufiihren
und dabei mdgliche Gefahren erkennen und vermeiden kénnen. Unter anderem sind auch
Kenntnisse Uuber Erste-Hilfe-MaRnahmen und die ortlichen Rettungseinrichtungen
erforderlich.

2.4 Personliche Schutzausriistung

Beim Umgang mit der Maschine, in welche die Freilaufkupplung eingebaut ist, ist das Tragen
personlicher Schutzausristung erforderlich, um Gesundheitsgefahren zu minimieren.

Vor allen Arbeiten die notwendige Schutzausristung wie Arbeitsschuhe, Handschuhe,
Schutzbrille, etc. ordnungsgemaf anzulegen und wahrend der Arbeit zu tragen.

2.5 Einsatzgrenzen

Uberholdrehzahl .. .
Bohrung [min"] Z max. zulassige zulassige Anzahl/
[mm] max. Dreh- zuldssige Rundlauf- Planlauf GroRe
Typ moment Mitnahme- abweichung AuBenring- .
. Befestigungs-
[Nm] ) drehzahl AuBenring aufnahme zur AT
min. max. [min] zur Welle [mm] Welle [mm]

31 20 200 820 20000 340 0,2 0,1 6 x M6
38 20,25 270 770 18500 320 0,2 0,1 6 x M6
46 25,30 850 530 13500 300 0,2 0,1 6 x M6
51 35,40 1050 525 12500 220 0,2 0,1 6 x M6
56 35,40 1250 500 11500 210 0,2 0,1 8 x M6
61 35,40 840 640 14000 265 0,2 0,1 6 x M8
66 35,40,45 1700 480 10000 200 0,2 0,1 8 x M8
76 40,45,50 2200 460 9000 190 0,2 0,1 8 x M8
86 45,50 2900 440 8000 180 0,2 0,1 8 x M8
101 | 45,55,60,70 3900 420 6500 175 0,2 0,1 8 x M10

Grenzen Umgebungstemperatur: —20°C bis +50°C

maximale Betriebstemperatur: 90°C

Uberholbewegung: Maschinenwelle (Innenring)

erforderliche Toleranz Maschinenwelle: & h6 oder 6

erforderliche Toleranz Aul3enringzentrierung (Innen-&): @ H6 oder G6
Ol-Schmierung: freigegebene Ole laut Stieber Produktkatalog / WN900
Fett-Schmierung: freigegebene Fette laut Stieber Produktkatalog / WN900

YV VV V VYV
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3 Aufbau und Funktion

3.1 Aufbau

Freilaufkupplung
Pos. 1 Aulenring

- Pos. 2 Innenring

0
®/ SO Pos. 8 Kfig

Pos. 5 Feder

3.2 Funktionsweise

Abb.1 Aufbau

Bei der Drehmomentlbertragung Uber die Freilaufkupplung werden der Aufienring (1) und
der Innenring (2) kraftschlissig gekoppelt. Dazu werden Klemmkorper verwendet, deren
aulere Kontur die kraftschlissige Kopplung realisiert. Die Klemmkorper sind in einem Kafig
integriert und werden durch Federn in den Kontakt zum Auf3en- und Innenring gepresst. Die
Federn sorgen flr ein schnelles Ansprechverhalten der Freilaufkupplung zum Beginn der

Drehmomentubertragung.

Stieber
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Abb.2 Drehmomentibertragung

Im Uberholbetrieb, oberhalb der min. zulassigen Uberholdrehzanhl, bewirkt die Zentrifugalkraft
in Verbindung mit der Klemmkdrpergeometrie ein rickstellendes Drehmoment, welches die
Klemmkorper gegen die Federkraft verdreht. Auf diese Weise wird eine berlUhrungsfreie
Position realisiert, sodass der verschleillfreie Betrieb der Freilaufkupplung bewerkstelligt
werden kann. Die minimal zulassige Uberholdrehzahl darf nur kurzzeitig wahrend der Start-
oder Abschaltphase der Maschine unterschritten werden, da ansonsten die
verschleibedingte Beschadigung der Kontaktpartner zum Ausfall der Freilaufkupplung
fuhren kann.

Abb.3 berthrungsfreie Position

4 Transport und Verpackung

Zur Entsorgung der Transport- und Verpackungsmaterialien sind
HINWEIS . :
die lokalen Entsorgungsbestimmungen zu beachten!

Die Freilaufkupplungen des Typs RSXM31-RSXM101 sind in nicht saugfahigem
Korrosionsschutzpapier verpackt. Die Freilaufkupplung wird in einem Karton verschickt.

Die Freilaufkupplung ist mit einem Kabelbinder ausgestattet, welches das Auseinanderfallen
der Freilaufkomponenten verhindert.

Transportschaden an der Verpackung und / oder der Freilaufkupplung sind unverziglich bei
der jeweiligen Transitgesellschaft zu melden!

Das Auspacken der Freilaufkupplung muss in sauberer und trockener Umgebung erfolgen!
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5 Lagerung

5.1 Kurzzeitlagerung

Die Freilaufkupplungen RSXM31-RSXM101 sind werksseitig mit einem Olfiim als
Korrosionsschutz versehen. Dieser Korrosionsschutz ist in regelmaRigen Abstédnden zu
erneuern. Die Haufigkeit richtet sich nach den Umweltbedingungen (Temperatur,
Feuchtigkeit, Salzgehalt der Luft, ...) am Lagerungsort.

Die maximale Lagerungszeit (Kurzzeitlagerung) betragt 6 Monate. Dariber hinaus muss die
Freilaufkupplung mit einem Langzeitlagerung-Korrosionsschutz versehen werden.

Packstucke unter folgenden Bedingungen lagern:

» Nicht im Freien aufbewahren.

Trocken und staubfrei lagern.

Keinen aggressiven Medien aussetzen.

Vor Sonneneinstrahlung schitzen.

Mechanische Erschitterungen vermeiden.
Lagertemperatur: —10 bis +60 °C.

Relative Luftfeuchtigkeit: max. 95%, nicht kondensierend.

YV V V VY

5.2 Langzeitlagerung

Dazu muss die Freilaufkupplung zusammen mit Trockenmittel in eine Folie eingeschweil3t
und mit einem Feuchtigkeitsanzeiger versehen werden. Nach spatestens einem Jahr oder
aber in Abhangigkeit von den Umweltbedingungen (Temperatur, Feuchtigkeit, Salzgehalt der
Luft, ...) am Lagerungsort, muss der Korrosionsschutz tberprift werden.

Packstlcke unter folgenden Bedingungen lagern:

» Nicht im Freien aufbewahren.

Trocken und staubfrei lagern.

Keinen aggressiven Medien aussetzen.

Vor Sonneneinstrahlung schitzen.

Mechanische Erschitterungen vermeiden.
Lagertemperatur: =10 bis +60 °C.

Relative Luftfeuchtigkeit: max. 95%, nicht kondensierend.

YV VYV V VYV
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6 Installation

6.1

Priifen der Drehrichtung

A

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch fehlerhafte Montage!

Fehlerhafte Montage und Wartung kann zu Sach- und schweren
Personenschaden fihren!

Montage-, Wartungs- und Reparaturarbeiten dirfen nur von
ausgebildeten Fachkraften durchgeflhrt werden!

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch bewegte Bauteile!
Angetriebene, rotierende Bauteile konnen schwerste Verletzungen
verursachen! Deshalb wahrend des Betriebes:
» Aufenthalt von Personen im Gefahrenbereich oder in seiner
unmittelbaren Umgebung ist strengstens untersagt!
» Sicherheitsvorrichtungen und/oder —funktionen nicht aul3er
Betrieb setzen, nicht unbrauchbar machen oder umgehen.
Vor Betreten des Gefahrenbereiches:
» Energieversorgung ausschalten und gegen Wiedereinschal-
ten sichern.
» Stillstand nachlaufender Bauteile abwarten.

®

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch herabfallende Bauteile!

Bei demontierter Transportsicherung kann der Aufenring oder
Innenring herabfallen.

Aullenring und Innenring axial fixieren.

Die Leerlauf-Drehrichtung ist durch FREE auf dem Kafig (8) gekennzeichnet. Ein
Drehrichtungswechsel ist durch Umdrehen des Innenrings samt Kafig zu erreichen.

Arbeitsschritte :

Stieber

>
>
>

Freilaufkupplung mit FREE nach OBEN auf Montagetisch ablegen.

Kabelbinder entfernen.

Innenring (2) inklusive Kafig (8) aus dem Aulenring (1) heben, dazu ggf. geeignete
Hebemittel an Hebegewinde des Innenringes anbringen.

Innenring inklusive Kafig (8) mit FREE nach UNTEN auf Montagetisch ablegen und
Ringschraube entfernen.

die Klemmkoérper des Freilaufkafigs mit einer Montagehilfe (O-Ring/ Kabelbinder) in
Abhebestellung fixieren (siehe Abbildung 4 und 5).
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Abb. 4: Klemmkorper in ,Eingriff Abb. 5: Klemmkdrper ,abgehoben®

» Innenring (2) mit Kafig (8) in AulRenring (1) einsetzen bis die Halfte des
Klemmkérpers verdeckt wird.

» Montagehilfe (O-Ring/ Kabelbinder) entfernen und den Innenring inkl. Kafig
vollstandig absenken.

HINWEIS vollstandig entfernt werden! Bei Nichtbeachtung kann dies zu einer

0 Die Montagehilfe (O-Ring/ Kabelbinder) muss nach der Montage
Funktionsbeeintrachtigung bis hin zum Ausfall fihren.

> Uberprifen der Uberholbewegung. Die Freilaufkupplung muss in
Uberholdrehrichtung leichtgéngig zu verdrehen sein.

6.2 Schmierung

Die Freilaufkupplungen RSXM31-RSXM101 bendtigen im Uberholbetrieb oberhalb der
Abhebedrehzahl keine Schmierung, da sie berihrungslos arbeiten.

Ebenso wird im Sperrbetrieb keine Schmierung benétigt, da nur eine geringe Walzbewegung
der Klemmkorper stattfindet.

Eine zusatzliche Schmierung ist erforderlich, falls die Freilaufkupplung fir einen haufigen
oder langanhaltenden Betrieb unterhalb der Abhebedrehzahl eingesetzt wird. Dabei ist ein
dinner Schmierfettfilm vorgeschrieben, der die Klemmkérper und die Laufbahnen von Innen-
und Aulenring benetzt. Bei diesen Betriebsverhaltnissen ist die Lebensdauer begrenzt!

6.2.1 Betrieb bei Olschmierung

Erfolgt der Einbau direkt in ein Getriebe, reicht Olnebel zur Schmierung aus.

Bei einem haufigen oder langanhaltenden Betrieb unterhalb der Abhebedrehzahl ist eine
Tauchschmierung oder eine Olzufiihrung zwischen Kafig und AuRenringlaufbahn
erforderlich. Bei diesen Betriebsverhaltnissen ist die Lebensdauer begrenzt! Das notwendige
Olvolumen bei Tauchschmierung hangt von der Umgebungskonstruktion ab. Der Olstand soll
eine maximale Héhe von 10 Millimeter auf dem Innendurchmesser des Aul3enringes nicht
Uberschreiten.
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6.2.2 Betrieb bei Fettschmierung

o

Eine Uberfettung kann zur Fehlfunktion der Freilaufkupplung
HINWEIS -
fuhren! Fettmenge beachten!

o

Ungeeignete Schmiermittel kann die Freilauffunktion negativ
HINWEIS beeinflussen! Nur Fette verwenden, die durch Firma Stieber
freigegeben sind!

Schmierfette entsprechend Produktkatalog / WN90OQ auswahlen.

Arbeitsschritte zum Befetten der Freilaufkupplung:

>
>
>

Freilaufkupplung mit FREE nach OBEN auf Montagetisch ablegen.
Kabelbinder entfernen.
Innenring (2) inklusive Kafig (8) aus dem AulRenring (1) heben, dazu ggf. geeignete
Hebemittel an Hebegewinde des Innenringes anbringen.
AuRenringlaufbahn mit einer Schichtstarke von ca. 1 mm einfetten:

o Fette der NLGI Klasse 000 bis 2 mit einer max. Grunddlviskositat von

42 mm?/s verwenden

die Klemmkoérper des Freilaufkafigs mit einem O-Ring/ Kabelbinder als
Montagehilfe in Abhebestellung fixieren (siehe Abbildung 4 und 5).
Innenring (2) mit Kafig (8) in Aul3enring (1) einsetzen bis die Halfte des
Klemmkérpers verdeckt wird.
Montagehilfe (O-Ring/ Kabelbinder) entfernen und den Innenring inkl. Kafig
vollstandig absenken.

o

Die Montagehilfe (O-Ring/ Kabelbinder) muss nach der Montage
HINWEIS vollstandig entfernt werden! Bei Nichtbeachtung kann dies zu einer
Funktionsbeeintrachtigung bis hin zum Ausfall flihren.

>

Stieber

Uberprifen der Uberholbewegung. Die Freilaufkupplung muss in
Uberholdrehrichtung leichtgéngig zu verdrehen sein.
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6.3 Montage

WARNUNG

A

Verletzungsgefahr durch fehlerhafte Montage!

Fehlerhafte Montage und Wartung kann zu Sach- und schweren
Personenschaden fuhren!

Montage-, Wartungs- und Reparaturarbeiten dirfen nur von
ausgebildeten Fachkraften durchgefiihrt werden!

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch bewegte Bauteile!
Angetriebene, rotierende Bauteile kdnnen schwerste Verletzungen
verursachen! Deshalb wahrend des Betriebes:
» Aufenthalt von Personen im Gefahrenbereich oder in seiner
unmittelbaren Umgebung ist strengstens untersagt!
» Sicherheitsvorrichtungen und/oder —funktionen nicht aul3er
Betrieb setzen, nicht unbrauchbar machen oder umgehen.
Vor Betreten des Gefahrenbereiches:
» Energieversorgung ausschalten und gegen Wiedereinschal-
ten sichern.
» Stillstand nachlaufender Bauteile abwarten.

VORSICHT

0,

Verletzungsgefahr durch herabfallende Bauteile!

Bei demontierter Transportsicherung kann der Aufenring oder
Innenring herabfallen.

AuRenring und Innenring axial fixieren.

Arbeitsschritte :

» Freilaufkupplung auf die gedlte Maschinenwelle schieben, dazu ggf. geeignete

>
>
>

Hebemittel an Hebegewinde des Innenringes anbringen.
Kabelbinder entfernen.
Freilaufkupplung auf der Maschinenwelle axial fixieren.

angetriebenes, bzw. drehmomentabstitzendes Maschinenelement im AufRenring

zentrieren.

o

HINWEIS

Die Schraubenqualitat 12.9 darf nicht verwendet werden !

angetriebenes, bzw. drehmomentabstitzendes Maschinenelement mit
entsprechenden Befestigungsschrauben (z. B. nach Norm DIN EN ISO 4762) und
der Schraubenqualitat 8.8 oder 10.9 fixieren, Festziehmoment siehe Tabelle

Anzugsdrehmomente.
Anziehdrehmoment [Nm]
GroRe 8.8 10.9
Mé 11,3 16,5
M8 27,3 40,1
M10 54,0 79,0

Tab. Anzugsdrehmomente (nach VDI 2230 Blatt1, u=0,12 metrisches Regelgewinde)

Stieber
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> Uberpriifen der Uberholbewegung. Die Freilaufkupplung muss in
Uberholdrehrichtung leichtgéangig zu verdrehen sein.

6.4 Einbaubeispiel

L]

@\f/»\ TR
u_\ 7‘ \

7
/
Wz

Abbildung 6: Einbaubeispiel, Montage auf dem Wellenende

7 Wartung

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch fehlerhafte Montage!

Fehlerhafte Montage und Wartung kann zu Sach- und schweren
Personenschaden fihren!

Montage-, Wartungs- und Reparaturarbeiten dirfen nur von
ausgebildeten Fachkraften durchgefihrt werden!

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch bewegte Bauteile!
Angetriebene, rotierende Bauteile kdnnen schwerste Verletzungen
verursachen! Deshalb wahrend des Betriebes:
» Aufenthalt von Personen im Gefahrenbereich oder in seiner
unmittelbaren Umgebung ist strengstens untersagt!
» Sicherheitsvorrichtungen und/oder —funktionen nicht aulRer
Betrieb setzen, nicht unbrauchbar machen oder umgehen.
Vor Betreten des Gefahrenbereiches:
» Energieversorgung ausschalten und gegen Wiedereinschal-
ten sichern.
» Stillstand nachlaufender Bauteile abwarten.

Stieber
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Verletzungsgefahr durch herabfallende Bauteile!

@ VORSICHT Bei dgmonherter Transportsicherung kann der Aufdenring oder
Innenring herabfallen.

AuRenring und Innenring axial fixieren.

Die Freilaufkupplungen RSXM31-RSXM101 mussen nach maximal 5 Jahren Betriebszeit
auf Beschadigungen Uberpriift und gewartet werden.

7.1 Demontage im Wartungsfall

Arbeitsschritte :

» Befestigungsschrauben vom Auflenring (1) und angetriebenem, bzw.
drehmomentabstutzendem Maschinenelement IGsen.
» Axiale Fixierung des Innenringes entfernen.

Verletzungsgefahr durch herabfallende Bauteile!

@ VORSICHT Bei dgmonherter Transportsw_herung kann der Aufenring oder
Innenring herabfallen. Deshalb:

» Transportsicherung einfiigen!

» Freilaufkupplung von der Maschinenwelle abziehen, dazu ggf. geeignetes

Hebewerkzeug verwenden.

Freilaufkupplung mit FREE nach oben auf Montagetisch ablegen.

» Kabelbinder entfernen.

» Innenring (2) inklusive Kafig (8) aus dem Auldenring (1) heben, dazu ggf. geeignete
Hebemittel an Hebegewinde des Innenringes anbringen.

A\

7.2 Priifkriterien im Wartungsfall

Arbeitsschritte :

» Aufdenring (1) und Innenring (2) mit Kafig (8) mit einem Industriereiniger auf
Petroleumbasis vorreinigen und mit einem Reiniger auf Acetonbasis entfetten.
» Prufen auf Schaden, Verschlei® und Risse (siehe Prufkriterien):
o AuBenringlaufbahn darf keine Beschadigungen / Ausbrliche aufweisen
o verschleilbedingte Durchmesservergrélierung der Aul3enringlaufbahn
max. 0,05 mm gegeniber den unverschlissenem Bereich
o Deformationsspuren / Eindriicke auf den Laufbahndurchmessern des
Innen- und Aufdenrings max. 0,05 mm tief
Vollzahligkeit aller Federelemente (2 Stlick pro Klemmkdrper)
Federelemente ohne Beschadigungen / Verformung
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o Leichtgdngige Drehbewegung der Klemmkorper von Anschlag zu
Anschlag

o Breite der Verschlei3facette auf den Klemmkorpern max. 1 mm (siehe
Abbildung 7)

Bereich des Verschleil’es
unter der Abhebedrehzahl

Bereich des Verschleil’es zul. Breite 1 mm

unter Drehmoment

zul. Breite 1 mm

Abbildung 7: VerschleiRzonen

o Nur wenn alle Prufkriterien erflllt sind, kann die Freilaufkupplung
weiter verwendet werden

7.3 Montage im Wartungsfall bei Fettschmierung

Arbeitsschritte :

» Aulenringlaufbahn mit einer Schichtstarke von ca. 1 mm einfetten:
o Fette der NLGI Klasse 000 bis 2 mit einer max. Grunddlviskositat von
42 mm?/s verwenden
» die Klemmkorper des Freilaufkafigs mit einem O-Ring/ Kabelbinder als
Montagehilfe in Abhebestellung fixieren (siehe Abbildung 4 und 5).
» Innenring (2) mit Kafig (8) in AuRenring (1) einsetzen, bis die Halfte des
Klemmkorpers verdeckt wird.

HINWEIS vollstandig entfernt werden! Bei Nichtbeachtung kann dies zu einer

0 Die Montagehilfe (O-Ring/ Kabelbinder) muss nach der Montage
Funktionsbeeintrachtigung bis hin zum Ausfall fihren.

» Montagehilfe (O-Ring/ Kabelbinder) entfernen und den Auf3enring Uber die
Klemmkérper vollstandig absenken.

» Freilaufkupplung auf die gedlte Maschinenwelle schieben, dabei
Uberholdrehrichtung beachten.

» Freilaufkupplung auf der Maschinenwelle axial fixieren.

» angetriebenes, bzw. drehmomentabstitzendes Maschinenelement im Aul3enring
zentrieren.
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o

HINWEIS

Die Schraubenqualitat 12.9 darf nicht verwendet werden !

» angetriebenes, bzw. drehmomentabstlitzendes Maschinenelement mit
entsprechenden Befestigungsschrauben (z. B. nach Norm DIN EN ISO 4762) und
der Schraubenqualitat 8.8 oder 10.9 fixieren, Festziehmoment siehe Tabelle
Anzugsdrehmoment.

Anziehdrehmoment [Nm]

GrofRe 8.8 10.9
M6 11,3 16,5
M8 27,3 40,1
M10 54,0 79,0

Tab. Anzugsdrehmomente (nach VDI 2230 Blatt1, y=0,12 metrisches Regelgewinde)

> Uberpriifen der Uberholbewegung. Die Freilaufkupplung muss in
Uberholdrehrichtung leichtgéngig zu verdrehen sein.

7.4 Montage im Wartungsfall bei Olschmierung

Arbeitsschritte :

» die Klemmkorper des Freilaufkafigs mit einem O-Ring/ Kabelbinder als
Montagehilfe in Abhebestellung fixieren (siehe Abbildung 4 und 5).

» Innenring (2) mit K&fig (8) in AuRRenring (1) einsetzen bis die Halfte des
Klemmkérpers verdeckt wird.

o

HINWEIS

Die Montagehilfe (O-Ring/ Kabelbinder) muss nach der Montage
vollstandig entfernt werden! Bei Nichtbeachtung kann dies zu einer
Funktionsbeeintrachtigung bis hin zum Ausfall fihren.

» Montagehilfe (O-Ring/ Kabelbinder) entfernen und den Auf3enring Uber die
Klemmkarper vollstandig absenken.

» Freilaufkupplung auf die gedlte Maschinenwelle schieben, dabei
Uberholdrehrichtung beachten.

» Freilaufkupplung auf der Maschinenwelle axial fixieren.

A\

angetriebenes, bzw. drehmomentabstiitzendes Maschinenelement im Aul3enring
zentrieren.

HINWEIS

Die Schraubenqualitat 12.9 darf nicht verwendet werden !

Stieber
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» angetriebenes, bzw. drehmomentabstitzendes Maschinenelement mit
entsprechenden Befestigungsschrauben (z. B. nach Norm DIN EN ISO 4762) und
der Schraubenqualitat 8.8 oder 10.9 fixieren, Festziehmoment siehe Tabelle

Anzugsdrehmoment.
Anziehdrehmoment [Nm]
Grole 8.8 10.9
M6 11,3 16,5
M8 27,3 40,1
M10 54,0 79,0

Tab. Anzugsdrehmomente (nach VDI 2230 Blatt1, u=0,12 metrisches Regelgewinde)

> Uberprifen der Uberholbewegung. Die Freilaufkupplung muss in
Uberholdrehrichtung leichtgéngig zu verdrehen sein.

8 Demontage

A

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch fehlerhafte Montage!

Fehlerhafte Montage und Wartung kann zu Sach- und schweren
Personenschéaden fuhren!

Montage-, Wartungs- und Reparaturarbeiten dirfen nur von
ausgebildeten Fachkraften durchgefihrt werden!

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch bewegte Bauteile!
Angetriebene, rotierende Bauteile konnen schwerste Verletzungen
verursachen! Deshalb wahrend des Betriebes:
» Aufenthalt von Personen im Gefahrenbereich oder in seiner
unmittelbaren Umgebung ist strengstens untersagt!
» Sicherheitsvorrichtungen und/oder —funktionen nicht auf3er
Betrieb setzen, nicht unbrauchbar machen oder umgehen.
Vor Betreten des Gefahrenbereiches:
» Energieversorgung ausschalten und gegen Wiedereinschal-
ten sichern.
» Stillstand nachlaufender Bauteile abwarten.

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch herabfallende Bauteile!

Bei demontiertem Deckel und / oder Flansch kann der AulRenring
von den Lagern rutschen.

Auflenring und Innenring axial fixieren.

Stieber
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Arbeitsschritte :

» Befestigungsschrauben vom Auflenring (1) und angetriebenem, bzw.
drehmomentabstitzendem Maschinenelement I6sen.
» Axiale Fixierung des Innenringes entfernen.

Verletzungsgefahr durch herabfallende Bauteile!

@ VORSICHT Bei de_montlerter Transportswherung kann der Aulienring oder
Innenring herabfallen. Deshalb:

» ggf. Transportsicherung einfligen!

» Freilaufkupplung von der Maschinenwelle abziehen, dazu ggf. geeignetes
Hebewerkzeug verwenden.

9 Entsorgung

Zur Entsorgung der metallischen Bauteile und der vorhandenen
0 HINWEIS Schmiermittel, sind die lokalen Entsorgungsbestimmungen zu
beachten!

Die Freilaufkupplung besteht aus metallischen Werkstoffen, die mit einem Fett oder Ol
benetzt sind. Metallische Werkstoffe sind vollstandig wiederverwertbar. Schmiermittel und
Korrosionsschutzmittel sind gesondert zu entsorgen. Hier sind die lokalen
Entsorgungsbestimmungen zu beachten.

10 Storung

Bei Stoérung ist der Hersteller unverzuglich zu kontaktieren!

STIEBER GmbH, D-69126 Heidelberg, Hatschekstr. 36, Deutschland
Tel +49 (0) 6221 3047-0, Fax -31
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11 Ersatzteile

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch falsche Ersatzteile!

Falsche oder fehlerhafte Ersatzteile kbnnen zu Beschadigungen,
Fehlfunktionen oder Totalausfall filhren sowie die Sicherheit

beeintrachtigen. Deshalb:

» Nur Originalersatzteile des Herstellers verwenden.

Ersatzteile nur Gber Vertragshandler oder direkt beim Hersteller beschaffen.

12 Anhang

Stieber
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12.1 Zeichnung RSXM31-RSXM101

1 2 3 4 5 7 8
A
——ATo.1]A]
Ll
B
o
5 B
C
OEANNN
! —— 1

E
=
I oy i
. ritrent- W erkstoff: Al : -
Drehrichtung/DIRECTION OF ROTATION o f aibyoug: o
F Leerlaufdrehrichtung des Innenteiles in Pfeilrichtung “X” AN~ Zetchnun: s }mﬂerung }u;q }Ma
rechts s @ astab pear. | platt 1]Ersatz fir: -
OVERRUNNING DIRECTION OF INNER RACE LODKED FROM “X” [ ‘ fgﬁji“m' B - —
CLOCKW ISE STIEBER FRE ILAUF
Cormeny -
[Gewicht: I
1 3 L T
Stieber Seite 22/22




	Allgemeine Sicherheitshinweise
	1 Allgemeines
	1.1 Informationen zur Montage- und Wartungsanleitung
	1.2 Symbolerklärung
	1.3 Hersteller
	1.4 Beschriftung
	1.5 Umweltschutz

	2 Sicherheit
	2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2 Verantwortung des Betreibers
	2.3 Montage- und Wartungspersonal
	2.4 Persönliche Schutzausrüstung
	2.5 Einsatzgrenzen

	3 Aufbau und Funktion
	3.1 Aufbau
	3.2 Funktionsweise

	4 Transport und Verpackung
	5 Lagerung
	5.1 Kurzzeitlagerung
	5.2 Langzeitlagerung

	6 Installation
	6.1 Prüfen der Drehrichtung
	6.2 Schmierung
	6.2.1 Betrieb bei Ölschmierung
	6.2.2 Betrieb bei Fettschmierung

	6.3 Montage
	6.4 Einbaubeispiel

	7 Wartung
	7.1 Demontage im Wartungsfall
	7.2 Prüfkriterien im Wartungsfall
	7.3 Montage im Wartungsfall bei Fettschmierung
	7.4 Montage im Wartungsfall bei Ölschmierung

	8 Demontage
	9 Entsorgung
	10 Störung
	11 Ersatzteile
	12 Anhang
	12.1 Zeichnung RSXM31-RSXM101


